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peRsonen: 

Cancelot,  Rerzog  von  San  THaura 

Giorgio,  ein  junger  IHaler 

Rodolfo,  der  altere  Ttlaler 

Der  mard)ele 

Der  Gelegenbeifsdid)ter 

Der  Direktor  des  Zud)tbau(e$ 

Bianca  Capallo,  Sängerin 

Contefla  6iu|tignani 

Der  0onte,  ihr  6emabl  (Itumme  Perfon) 

eine  alte  Rausbälterin  des  Herzogs 

Diener,  Gälte,  lHasken,  Zud)tbäusler. 

Die  beiden  Akte  (pielen  in  üenedig,  das 
nacbipiel  in  lHailand. 

Zeit:  Die  Gegenwart. 


Auf  einer  Cerrafle  im  Palalte  des  Rerzogs  von  San  lHaura,  im  I)intcr- 
gründe  der  Canale  grande.  —  In  zwei  flrmftüblen  der  ßGRZOG  und 
der  niHRCRese.  man  bort  6eld)rei  einer  üolksmenge,  „€vviva"  und 
rad)en.  —  BlflnCfl  ßEPBttO,  auf  den  JIrm  Giorgios  geltütjt.  kommt 
eine  Iid)tbare  Creppe  vom  Canale  berauf.  —  Der  JlECeRe  mjI£€R 
folgt  ibnen.  BTHnCH  gebt  bis  zur  Brültung  der  CerraHe  vor  und  winkt 
binunter.  01OR0IO  begrüß  den  Rerzog  und  den  mard)ete. 

610RG10: 
Da  bort,  wie  es  jubelt,  das  Uolk  von  Uenedig!  —  3a,  die 
verlteben  etwas  von  IHuIik,  mebr  als  die  Zeitung$Id)mierer 
und  Kunftmäcene, 

(Blflnejl  tritt  von  der  Bruftung  zurüd«,  das  6efd)rei  wird  Id)wäd)er 
und  bort  nad)  und  nad)  auf.) 

610R610: 

JIls  wir  in  den  Canale  grande  einbiegen,  kommt  uns 

eine  Gondel  entgegen,  vom  fitjt  lo  ein  zwölfjäbriger  Bengel 

und  fingt  den  0bor  aus  der  Cavalleria  balblaut  vor  lid)  bin, 

Bianca  bort  es  und  fällt  ein,   da  und   dort  fingt  einer  mit. 


bis  es  ein  ganzer  Chorus  wird,  und  über  allen  Biancas 
]eud)tende  Stimme,  wie  ein  JIdler  über  einem  5^1ug  Stare 
fliegt.  —  Zum  Dank  haben  fie  uns  bis  hierher  gebrad)t.  — 

(BWneJI  lefet  (id)  müde  in  einen  Stuhl;   der  JICCeRe  mjfCeR    tritt 

zu  ihr.) 

DGR  flCCGRe  mBZeK: 
€$  ilt  ganz  merkwürdig,  wie   du  immer  deiner  Um-- 
gebung  gleid)ft. 

BlJfneJT 
(lolt  ein  Id)warzes  Spitjentud),  das  fie  um  den  Kopf  ge(d)lungen  bat) : 

3a,  Id)on  ganz  üenezianerin! 

DGR  Ji£C€R€  mJ!C€R: 
Daran  dad)te  id)  je^t  nid)t.   —   Du  bift  |o  müde  und 
(d)ön  wie  diefe  Stadt,  die  jet5t  in  ein  groj^es  Jlusruhen  ver= 
tunken  ijt,  von  grollen,  guten  und  böjen  taten. 

BimCJT: 
Und    da  möd)te(t    du  wohl   aud)  willen,   wo  von  id) 
ausruhe?   (eine  0iod<e  tönt.)    Das   wohlbekannte  Zeid)en.   — 
Id)   mul5   mid)   umkleiden.    (Sie  grubt  alle  mit  einer  Bewegung 
und  gebt  ab.) 

DGR  mHRCTGSe  (zum  herzog): 
einen  Jeltenen  üogel  haben  Sie  je^t  zu  Galt.  —   €ine 
grofee  Künitlerin und  ein  gefährlid)es  (Ueib! 
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D€R  RGRZOG  (gleid)gültig): 
5^inden  Sie?  mard)ele,  mard)elc,  nehmen  Sie  Ihre  weil5en 
])aare  in  ad)t!  —  Id)  habe  fie  zu  mir  gebeten,  weil  lic 
krank  i(t  und  es  mir  leid  tut,  da(5  fie  den  kurzen  Urlaub, 
den  ihr  das  Cbeater  gönnt,  in  Rotels  und  Penfionen  zubringen 
toll.  —  [)ier  ilt  (ie  ganz  frei,  ihrem  Gefallen  zu  leben. 

DGR  niJ!KC[)€S€  (auf  die  beiden  Künitler  zeigend): 
Und  aud)  ihrer  üeigung? 

DER  RCRZOe  (läcbelnd): 
CUarum  nid)t?  —  Id)  meine  übrigens,  die  CUahl  follte 
ihr  nid)t  Id)wer  fallen. 

DGR  rnJIReRGSG: 
Dennod)  hat  fie  nod)  nid)t  entfd)ieden.  — 

DGR  [)eRZO0: 
Td)  gebe  auf  das  treiben  meiner  CUandervögel,   die   im 
Sommer  für   kurze  Zeit  bei   mir  ra(ten,   nie   viel   ad)t,   (ie 
kommen  und  gehen,  nur  einer  bleibt  mir Giorgio, 

0TOR0TO 
(bat  lid)  bei  Hennung  feines  Hamens  rafd)  umgedreht): 

Cüas  willlt  du? 


DGR  BeRZOG  (winkt  ibn  zu  lid)): 
Bus  dir  red)t  bald  einen  Giorgione  mad)en,  — 

01OR0TO  (eifrig): 
Id)  werde  Bianca  malen,  als  Jlmneris,  wie  |ie  in  das 
Gefängnis  binunterbord)t,  wo  ibrem  Geliebten  das  Codes-- 
urteil  geIprod)en  wird.  —  lUenn  ibre  grollen  Jlugen  Itarren, 
jede  5^iber  ibres  Eeibes  angejpannt  i(t  und  die  JIdern  auf 
ibren  Bänden  bläulid)  Id)wellen,  dann  ijt  jie  furd)tbar  fcbön. 

DGR  BGRZOG: 
tu  das  nur.  —  UUie  mild  beute  der  Jlbendwind  berauf= 
Itreid)t,  nad)  den  legten  küblen  Regentagen.  —   Glaubft  du 
nid)t,  Giorgio,  wir  können  morgen  wieder  auf  den  £ido  zum 
Bade  fabren? 

GIORGIO  (in  die  bände  klatld)end): 

0!  das  wäre  |d)ön!  — 

(Der  beRZ06  liebt  ibn  mit  einem  langen,  liebeerfüllten  Blid«  an,  er- 
bebt lid)  und  gebt  mit  dem   mjIRebese  ab.  Der  MZeKe  mH£€R, 
der  erlt  mit  01OR01O  geplaudert  und  dann  auf  den  Kanal  9eld)aut 
und  Ikizziert  bat,  folgt  ibnen.) 

GIORGTO  (allein) 
(debnt  fid)  und  (tredit  die  Jfrme  gen  I)immel): 

B&fy  lieber  Gott,  wie  danke  id)  dir,  wie  gebt  es  mir 
{o  gut!  —  Id)  babe  alles,  was  id)  mir  wünld)e,   alles,  bis 
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auf  —  Bianca.  Der  Herzog  {agt  wobl  immer,  id)  {olle  nie 
beiraten,  weil  es  keine  5rau  auf  Erden  gibt,  die  einen  mann 
dauernd  felfeln  kann,  aber  Bianca,  die  i(t  dod)  ganz  anders 
als  alle  anderen  5^rauen,  undaud)  fid)  felbjt  ift  jie  nie  gleid)! 
(Rinuntcrrufend.)  Gine  Gfondel  mit  wundervollen  5^rüd)ten,  diefe 
goldenen  Kürbifle,  die  IUelonen,  be,  Jlntonio,  ballo,  bole  mir 
dod)  viele  von  dielen  fd)önen  $ad)en  berauf!  — 

(ein  Diener  ilt  eingetreten,  nid{t  und  rennt  die  treppe  binunter.) 

Bimcji 

(in  einem  niondId)einfarbigen  wallenden  Gewand,  kommt  aus  ihrem 

Zimmer). 

610R6I0  (für  lid)): 
Da  kommt  (ie,  flimmernd  wie  der  mondId)ein  in  den 
Cagunen.  —  (Zu  ihr:)  Bianca  0apallo,  Id)on  fajt  zwei  Cüod)en 
wobnen  Sie  bei  uns,  und  niemand  weif?,  ob  Sie  eine  5rau 
oder  ein  niädd)en  |ind,  —  IHan  nennt  Sie  nur  bei  Ibrem 
Hamen.  — 

BTJineJ!  (läd)elnd): 
niemand  wei(5  es! 

61OR01O : 

ttlenn  Sie  Jo  rubig  vor  mir  fteben,  (o  berb  und  keuld) 

wie  eine  Pallas  oder  eine  Diana,  möd)te  id)  glauben,   da{) 

Sit  ein  niädd)en  find.   Dod)  feb'  id)  deine  gierigen  Jfugen 

zuweilen  aus  einem  Spiegel  mir  entgegen  leud)ten  (er  fabt  lie 

II 


an  den  fänden),  fübl'  id)  deine  Bände  brennen,  fo  kenne  id)  nur 
eine  $ebn|ud)t  nod):  in  deiner  $d)önbeit  zu  wüblen;  denn 
du  kennit  die  £iebe,  wie  alle  ITlylterien  des  £eben$  —  mu^t 
lie  kennen  —  niu(5t  Mleilterin  darin  lein!  — 

(Diener  bringen  eine  gededcte  Cafel,  die  lie  auf  der  Cerralle  aufftellen, 

CUindlid)ter  und  einen  Korb  mit  Blumen.  —  hWMB  befreit  ibre  Rande 

und  nimmt  eine  Blume  aus  dem  Korbe) 

(Uie  beifet  diele  Blume? 

61OR01O  (ungeduldig): 
Cüas  wei(5  id)! 

BmnejT: 

lUenn  Sie  diele  Blume  in  Tbrem  Zimmer  fänden,  würden 
Sie  fragen,  wie  beil5t  jie?  Cüer  ijt  fie? 

61OR01O : 
Hein,  id)  würde  fie  nur  lange  und  mit  5^reuden  anfeben, 
denn  (ie  i(t  (o  Id)ön.  —  Und  fo  foll  id)  es  wobl  aud)  mit 
dir  ballen? 

BlJinCJf: 
3a.   —   Sonft  würdeft   du  mid)  nie  wieder  (eben!   -- 
(Gin  Diener  kommt,  beladen  mit  Jrüd)ten.) 
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6TOR0TO  (freudig): 
Da  lind  lie!  Reute  [oll  mein  ßerzog  keine  Blumen  auf 
dem  Cilcbe  baben,  nein,  icb  will  ibm  ein  Stilleben  aufbauen, 
wie  es  die  alten  Hiederländer  gemalt  baben,  — 

(BIJinBB  bat  ihn  bei  dem  OUort  „mein  berzog"  befremdet  angeleben,) 


BmmE: 

Da  belfe  id) !  Tm  grof^en  Saale  jind  zwei  goldene  Krüge 

und  alten  roten  0enueIer(amt  babe  id)  unter  meinen 

$ad)en,  (Hb.) 

61OR0TO : 

So,  diele  Blumen  opf're  id)  alle  üater  Deptun,  da^  er 
uns  morgen  das  Bad  tegne!  —  (€r  Id)üttet  den  Korb  mit  Blumen 
in  den  Kanal.  —  Ein  belles  tacben  antwortet  von  unten.) 


eOnCeSSJ!  eiUSnenflni  (kommt  die  Creppe  berauf): 
0ott  zum   0ru(5,   ßiorgino,   Sie  baben  meinen  ßut  in 

einen   Blumengarten   verwandelt,    —    Danke    für   den   ver- 

Id)wenderild)en  6mpfang.  — 


01OR01O  (den  Ci(d)  verftellend) : 
nid)t   berieben,    ConteHa,    es   gibt   eine   Überrald)ung ! 


(kommt  mit  Stoff  und  Krügen,  Itdlt  alles  auf  den  Cifd)): 
ßbytta,   das  ilt  Id)ön,    da^   du   kommitl    —   0)0   ilt 
der  Gatte? 

Zur  n^Qc! !  —  Beneidenswert,  (o  obne  Cüeg  und  Steg  von 
morgen  zu  Jlbend  berumzultreifen.  Da  id)  leider  nid)t  mit 
kann,  lo  (ollen  meine  freunde  mir  €rlafe  bieten!  —  Und  dal3 
id)  did)  bier  finde,  ijt  berrlid)er  Grlatj,  du  $d)önlte,  Cieblte. 
--  (Uie  gebt  es  dir  je^t? 

BlJineJI: 
Ijicr  immer  gut!  — 

GIORGIO  (baut  das  Stilleben  auf). 

0OnC€$$J!  (zu  Bianca): 
Der  Cüind  bat  meine  paare  zerzaujt,  in  deinem  Zimmer 
finde  id)  wobl  einen  Spiegel? 

Bmneji: 

Komm  nur  mit.  — 

GIORGIO  (ihnen  nad)Id)auend): 
Jee  des  Paradie(es  —  Bianca  Gapallo! 
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D€R  I3€RZ06 

(der  unbemerkt  eingetreten,  legt  ihm  die  Rand  auf  die  $d)ulter): 

Bianca  Capallo  —  ein  Oleib,  dcKen  bleibe  immer  ein- 
gedenk. Diele  müden,  {d)attenbaften  Bewegungen,  diejes  ganze 
duldende  Sein  würde  dir  bald  langweilig  werden,  ja  lang-- 
weilig,  was  fie  mir  (d)on  jefet  \{t 

610R6I0 : 
Sie  legt  Jid)  nur  Ketten  an,  Cancelot;  wenn  (ie  fid)  frei 
lielK,  würde  (ie  uns  alle  zu  Staub  zermalmen, 

DER  ßGRZOG: 
JJlIo  eine  niegäre,  nur  maskiert? 

61OR01O : 
Sprid)  nid)t  (o  bä(5lid)  über  {ie,  du  tujt  mir  web  damit!  — 

DGR  ReRZOe  (febr  weid)): 
(üir  wollen  aud)  gar  nid)t  mebr  über  fie  (pred)en.  (Uenn 

wir  bei[ammen  (ind,  wenn  wir allein  lind,  braud)en 

wir  nid)ts  anderes  mebr.  —  (€r  legt  den  Bm  um  ihn.) 

DGR  niflR0I)€$€: 
Sebt  das  Ciebespaar!  —   (Der  Rerzog   und  Giorgio  fahren 
auseinander.)   und  wie  er  rot  wird,  der  junge  ITlannl   ]a  ja, 
bat  man  eud)  endlid)  ertappt!  — 
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DGR  BeRZOG: 
Da  gäbe  es  andere  Dinge,  wo  er  mit  bellerem  Grund 
erröten  könnte!   Eäuft  der  $d)lingel   dod)  Id)on  den  Jrauen 
und  niädd)en  nad)l  (Giorgio  wendet  lid)  trotjig  ab  und  gebt  lo  weit 
fort,  dab  er  das  Jolgende  nid)t  bort.) 

D€R  mjiRCBese: 

Das  ijt  dod)  in  (einem  Alter  ganz  natürlid) 

DER  f)€RZOG: 
binden  Sie?  ITlid)  bringt  es  aber  zur  Rajerei!  —  jeder 
Blid<,  den  er  einem  0eld)öpf  nad)wirft,  Itid)t  wie  ein  Skorpion. 
—  und  gar  zu   denken,   dat3   ein  anderes   Cüefen  fid)   an 
der  duftigen  5rild)e  leines  Eeibes  erfreuen  lolll 

DER  mj][Rei)ese: 

Eancelot,  Sie  vergelten  fid),  Sie  willen  ja  lelbft  nid)t, 
was  Sie  tagen!  — 

DER  BERZOG: 

Id)  wei(5  lebr  gut,  was  id)  (age,  Dur  können  mid)  nid)t 
alle  verfteben!  Id)  babe  das  Ceben  ganz  genoHen,  in  allen 
Böben  und  allen  tiefen,  und  das  Költlid)lte  war  mir  lo  nab  wie 
das  niedriglte  und  aus  beiden  lind  mir  Wonnen  erjtanden! 
(üie  können  Sie  glauben,  mard)ele,  dafe  id)  dielen  berrlid)en 
Jüngling  jabrelang  bätte  bei  mir  baben  können,  obne  alle 
I)errlid)keiten  zu  genie(5en,  die  er  mir  gewäbren  kann. 
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D€R  mjiReB€$e 

(mit  verhaltenem  Zorn,  der  dann  au$brid)t): 
leb  glaubte,  Sie  bätten  den  armen,  talentvollen  Bur(d)en 
aus  mitleid  zu  (id)  genommen,  Herzog,  um  ibn  mit  der 
Eiebe  eines  Uaters,  eines  Bruders  zu  lieben,  nid)t  um  lid) 
an  feiner  reinen  fugend  zu  vergreifen,  {ie  in  den  Rot  zu 
zieben,  in  dem  Sie  tid),  voie  es  mir  Icbeint,  (o  gern  gütlid) 
tun !  (Ralb  für  lid) :)  Scburkerei !  — 

DER  BeRZOÖ: 
marcbeje,   Sie  lind  zu  alt,  um  mir  im  Zvoeikampf  ein 

ebenbürtiger  Gegner  zu  (ein,   Sie  baben  keine  Söbne 

id)  werde  mir  mein  Red)t  da  bolen,  wo  es  für  alle  zu  baben 
ijt  —  bei  0erid)t.  — 

DGR  mBU^eSe  ('"1  Abgeben): 
0ut,   vielleid)t   wird  Ibnen   dort  klar  werden,  was  red)t 
und  unred)t  i|t.  —  (jfb.) 

D€R  BeRZOG  (fafjt  lid)  rafd)  -  zu  einem  Diener): 
Re,  üalenzio,  nimm  ein  0eded<  vom  Citd)e!  — 

(Die  eonceSSB  und  BlflnCH  aus  dem  Zimmer  red)t$0 

BiJineji: 

Dun,  was  mad)t  die  Sd)riftltellerei  ? 
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concessjf: 

Id)  habe  mich  jet5t  (o  in  die  ßefcbicbte  üenedigs,  in 
dicfc  dunklen  Hlärdien  von  61ut  und  Blut  vergraben,  da(5 
id)  oft  ganz  melandiolild)  werden  würde,  wenn  nid)t  mein 

kleiner  Graf  mit  feiner  goldigen  Heiterkeit 

3a  wo  ilt  denn  der  mard)ele? 

D6R  BGRZOß  (mit  gezwungener  Heiterkeit)- 
Uerzeibung  für  ibn,  meine  Damen,  ibm  wurde  plö^lid) 
unwobl;  mein  0ott,  (o  ein  alter  l^errl  —  Bitte  zu  D*ld)e!  — 

(man  gruppiert  fid)  um  den  Ci(d);  der  ÄCCeR€  mflC€R  und  6T0R6I0 
lind  aud)  hereingekommen.) 

DGR  BGRZOß  (das  Stilleben  bemerkend): 
Giorgio,  du  mad)(t  deinem  Beruf,  $d)önbeit  in  das  Ceben 
deiner  rnitmenld)en  zu  bringen,  alle  €bre!  — 

eoncessü: 

Dafür  bat  er  aud)  das  berrlid)(te  Ceben  von  der  (Uelt, 
unter  5^reund,  wie  JIntinous,  der  Ciebling  des  Kaifers  ßadrian, 
jung,  ld)ön,  der  Eiebling  eines  mäd)tigen  IHannes.  (Der  Rerzog 
verneigt  (id)  gegen  (ie.) 

0IOR01O  (nad)denklid)) : 

JIntinous was  wurde  eigentlid)   aus  ibm,   es  \\t 

mir  entfallen 
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DGR  MZEKe  mJI£€R: 
€r  tötete  (id)  felblt,  lehrt  die  eefcbicbte.  — 

GIORGIO  (angltvoll  auf  Bianca  blickend) 
CUarum  bat  er  das  getan? 

Bmn0J[  (Iäd)elnd): 
niemand  wei[5  es.  — 

€nde  des   er{ten   Hktes. 
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zttieiceR  mz. 

Schreib-  und  Raud)zininicr  des  Herzogs.   —   Der  RCRZOÖ  vor  (einem 
$d)reibtilcl),  in  Jlkten  blätternd,  6IOR0IO  neben  ibm. 

DGR  BGRZOß: 

Da  lieblt  du,  was  die  Ceute  von  unterer  Ciebe  denken!  — 
(€r  gibt  ibm  die  Hkten  zu  lelen.) 

01OR6TO : 
Das  ilt  ent(et5lid),  id)  komme  mir  wie  mit  Kot  bejudelt, 
wie  geld)ändet  vor!  — 

D€R  l)€RZO0: 
$0  bekennft  du  deine,  unfere  $d)uld? 

6IOR01O : 
Cancelot ! 

DGR  BGRZOe : 

Dun  alfo,  was  kümmert  es  did)  dann,  was  die  Hlenge 
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von  dir  denkt!   Hble  did)   als  märtyrer,  (ci   (tolz  darauf, 
für  deine  Eiebe  leiden  zu  dürfen!  — 

em  DieneR: 

Signora  Capallo  wünfcbt,  lid)  von  €urer  l)errlid)keit  zu 
verabld)ieden !  — 

DGR  mKZOQ: 
Bitte! 

6TOR0TO  (traurig): 
€iner    nad)    dem    andern,    alle   lieben  6ä(te   verladen 
uns!    — 

DER  l)eRZOG[  (zwi(d)cn  den  Zäbncn): 
Die  Ratten  verlaffen  das  linkende  $d)iff!  —  (Zu  6T0R6I0:) 
es  joll  aber  trotzdem  nid)t  einfam  um  did)  werden,  Ciebling, 
wenn  dir  aud)  dein  alter  freund  Cancelot  nid)t  mebr  genügt, 
—  Reute  abend  gebe  id)  ein  grol5es  Jeft;  id)  babe  den 
ganzen  M^\  Uenedigs  geladen  und  alle  werden  kommen.  — 
Sie  wollen  un|erem  5^reund,  dem  niard)ele,  zeigen,  was  Jie 
von  (einem  6efd)wä^  balten.  —  und  jetjt  bore  das  $d)önlte 
diefer  Überrald)ung,  die  id)  dir  erdad)t  babe :  alle  werden  in 
den  Kleidern  ibrer  Urabnen  aus  dem  mittelalter  ertd)einen, 
du  wirlt  beute  abend  im  Uenedig  der  0aterina  Cornaro 
fein,  Cizian  und  Cintoretto  werden  dir  gute  Ratld)läge 
geben.  —  — 
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610R610 

(zu  BlJineJT,  die  die  hm  Rede  des  Herzogs  gebort  bat): 

Und  gerade  beute  wollen  Sie  uns  verlaKen!  — 

Giorgio  wei(5  dod),  dat?  id)  fold)  raufd)ende  5^elte  nid)t 
liebe;  man  verliert  jid)  und  (eine  freunde  in  der  menge.  — 

610R610 : 
Sie  würde  id)  finden,  wo  immer  id)  Sie   aud)   fud)en 
tollte!  — 

D€R  BGRZOe  (kalt): 

Signora  bat  gewi[5  gute  Gründe  zu  ibrer  fd)ne]len  l)eim= 

kebr.   —  Du  darfft  nid)t  vergellen,  da[5  lie  nid)t  ein  freier 

üogel  ift  wie  du,  fondern  an  einen  ftrengen  Beruf  gebunden, 

der   ibr  Broterwerb    ift»    —    Crotjdem   kannjt   du  ja   deine 

überredungskunft  nod)  einmal  verfud)en.  —  (Das   letzte   Id)on 

im  abgeben.)  Td)  bitte,  mid)  einige  Jlugenblidte  zu  entfd)uldigen, 

weil  id)  meinem  Jfdvokaten  fd)reiben  will  —  iin  der  Cüre.) 

(Uie  lange  bift  du  dod)  fd)on  bei  mir,  ßiorgio?  Der  JIdvokat 

will  es  Witten.  — 

0IOR6IO : 

JId)t  3abre,  Cancelot! (ReRZOG  ab.) 

Da  find  Sie  ja  td)on  als  Rind  bierber  gekommen!   — 
(Uie  td)red{lid),  ein  Rind  fo  zu  mit5braud)en.  — 
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61OR01O : 
Bianca,   Sie  glauben  aud)   daran?  (Uober  baben  Sie 
denn  überbaupt  von  diefer  Id)red«licben  $ad)e  gebort? 

BimCfl: 
leb  mutete  wobl  taub  und  blind  lein,  um  nid)ts  von  dem 
zu  bemerken,  was  von  trüb  bis  abend  bier  von  allen  dienjt- 
baren  Geiltern  gefliittert  und  gedeutet  voird.  — 

GIORGIO: 

Id)  ld)wöre  Ibnen  bei  allem,  was  mir  beilig  ilt,  es  \\t 
die  abld)eulid)(te  Uerleumdung.  — 

Durcb  lüorte  und  Sd)würe  werden  Sie  wenig  ausrid)ten. 
(Denn  nicbt  ein  ra{d)er  entld)lu{5,  eine  mutige  Cat  Sie  aus 
den  lüatcben  dieles  fieses  befreit 

GIORGIO : 
Olas  tollte  id)  denn  tun? 

BlJinGJl  (lcidcnld)aftlid)) : 
Sid)  vom  Berzog  trennen!  Diejes  Sd)lemmerleben  bier 
aufgeben!  Der  CUelt  zeigen,  dat5  Sie  auf  eigenen  5ü{5en  Iteben 
können  I  —  Cüenn  es  im  Anfang  aud)  ld)male  Billen  geben 
wird,  obne  Gntbebren  und  Darben  wird  kein  Künitler!  Und 
Sie  baben  das  Zeug  zu  einem  ed)ten  und  red)ten  — 
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61OR01O: 
Und  der  Rerzog?  €r  würde  mid)  undankbar  nennen,  und 

mit  Red)t!  — 

BlJineJI: 

Der  Berzog  \\t  ein  mann,  der  nur  (einen  £aunen  lebt 
—  beute  (ind  Sie  nod)  lein  Ciebling  —  morgen  werden  Sie 
ibm  vie11eid)t  nid)ts  mebr  (ein.  —  ÜJollen  Sie  darauf  warten? 
€$  wird  Ibnen  kein  angenebmes  6efübl  (ein,  in  dem  flaute, 
wo  Sie  als  6ünltling  geberrjcbt  baben,  als  Geduldeter  zu 
leben,  der  Jflmofen  empfängt.  — 

€in  DIGDGR  (mit  einem  Renai(Ianceko{tüme) : 
Signore  (ollen  die(es  Kleid  probieren  für  beute  abend! 

6TOR01O : 
mein  0iorgioneko(tüm ! 

BimCH: 
ein  Sklavenkleid!  — 

6IOR01O : 
lüenn  Sie  mit  dem  Herzog  reden  wollten!   —   Bleiben 
Sie  dod)  beute  nod).  —  Jluf  dem  5e(t  i(t  man  ungezwungen, 
(prid)t  leid)ter  von  bö(en  Dingen.  — 

Gut,  id)  werde  kommen!  Der  l)erzog  i(t? 
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GIORGIO : 
Cizian!  — 

lüieder  der  IHäcbtige,  Erbabene,  der  mit  Königen  verkehrt, 
und  dem  die  brauen  nid)t  mehr  wert  find  als  die  Blumen.  — 

GIORGIO : 
Und  wenn  id)  dann  frei  bin,  darf  id)  nad)  Itlailand  zu 
Ibnen  kommen? 

BlHnCJI  (läd)elnd): 
Id)  bin  nid)t  IHailands  Grenzwäd)ter !  — 

(GIORGIO  ergreift  ra|d)  ihre  Rand,   um  (ie  zu   küHen,  BIJinej?  zieht 
lie  mit  plötjlidiem  ekel  zurüd<.) 

Jaff  mid)  nid)t  an  —  (halb  für  lid))  perverfes  Rind! 

DGR  I^GRZOG  (an  der  Cur): 

Signora,  id)  ftebe  zu  Dienften!  (er  reifet  die  Cur  auf,  man 
liebt  den  feftlid)  mit  Ceppid)en  und  Blumen  geld)müd{ten  Saal.) 
nun,  lod<t  Sie  das  nid)t?  (BmneH  und  beRZOG  ab.) 

GIORGIO  (allein): 
3a,   bededtt  nur  alles  mit  Blumen,  verbüllt  alles  mit 
koftbaren  Stoffen,  die  Sd)ande  dedt  ihr  dod)  nid)t  damit  zu, 
die  wird  durd)  alle  [)üllen  bindurd)leud)ten  mit  furd)tbarem 
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Glanz!  Eud)  von  mir  werde  ich  lie  nicbt  wegbringen  können, 
die  Schande,  (ie  wird  auf  meinem  Rücken  jit^en  wie  ein 
böfer  Zwerg,  bis  id)  zu{ammenbred)e.  —  und  was  habe  id) 
denn  getan?  leb  babe  meinen  5^reund  dankbar  lieb  gehabt, 
der  mir  alles,  alles  gegeben  bat,  Speife  und  Olobnung, 
Kleidung,  Cicbt,  (Uärme  und  —  —  meine  Kunit!  Die 
nienld)en  wollen  aber  das  Boje  feben,  wo  das  Gute  ijt,  und 
wenn  (ie  es  nid)t  finden,   (o  malen  fie  es  mit  ibren  bö(en 

Gedanken  unauslöld)licb. Unauslö(cblid)?  Soll  es  mid) 

ewig  brennen,  das  rote  Hlal? 

em  DieneR: 

Die  Gondel  wartet  —  ob  der  ßerr  beute  nicbt  zum 
Bade  fäbrt? 

GIORGIO  (mit  plot}lid)eni  entld)lu^): 

3a,  icb  komme!  (Diener  ab.)  Du  baft  mid)  gerufen,  mein 
geliebtes  lUeer,  du  wirlt  mid)  küblen,  mid)  reinigen,  alles 
Bö(e  von  mir  wegnebmen!  Id)  werfe  mid)  in  deine  weid)en 
JIrme,  deinen  (d)illernden  Seidenmantel  fd)läg{t  du  um  meine 
Glieder,  trägft  mid)  in  Glanz  und  Glüd<  hinein!  —  (cuili  fort.) 

DeR  f)GRZOG: 
Cüohin  denn,  Giorgio,  id)  braud)e  did),  wir  wollen  heute 
ein  meilterwerk  der  Renaidance  {d)affen! 

GIORGIO: 
Renaillance,  Cüiedergeburt,  Jluferltebung !  —  Cajf  mid) 
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crlt  meinen  Teib  in  die  leligen  fluten  taud)en,  mid)  zu 
neuem  Eeben  zu  wedten,  als  €rltandener  kebr'  id)  dir 
dann  beim !  — 

DER  l)eRZO0: 
01üd<  auf  den  (Ueg !  ~  (Giorgio  ab.) 

DER  BGRZOß  (zu  den  Dienern): 
Bangt  die  Cüren  aus  und  rabmt  alle  Bilder  mit  Corbeer 
und  Rofenguirlanden.  —  Die  Hlulik  kommt  in  die  üorballe, 
zwild)en  die  letzten  Säulen!  —  (jib.) 

(Die  Bübne  füllt  lieb  mit  Dienern  und  Hlägdcn,  die  die  Cüren  aus- 
hängen,   |o    dab    das    Raucbzimmer    und  der    grobe    Saal  dabinter 
eins  werden.  Sic  bangen  Guirlanden  auf,  befeltigen   am  Cürrahmen 
Portieren  aus  rötlicben  Stoffen) 

€R$C€R  Dien€R: 
$0  ein  Karnevalsfeft  im  September !  Das  kann  dod)  nur 
unlerem  ßerrn  einfallen!  — 

zoieicGR  DieneR: 

Beute  ilt  es  wobl  zu  Gbren  von  Signore  6iorgio.  Der  Berr 
wird  zeigen  wollen,  daf?  ibm  an  dem  Ge|d)wät5  nid)ts  liegt  I 

GRSCe  mMD: 
Cüas    ijt    eigentlid)    mit   Seiner   Berrlid)keit   und   dem 
jungen  Berrn  nialer? 
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JfKG  BHU$l)flCC€Rin : 
$d)weig\  das  ift  nid)t$  für  junge  Dinger!  — 

BHUSBO^meiSCGR  (brummig): 
Cüas  er  nur  an  dem  mindbeutel  finden  mag! 

BMSBtoeRin: 
Olas  foll  er  denn  weiter  an  ibm  finden?  £r  bat  nid)t 
Jrau  nod)  Kinder,  da  freut  es  ibn,  was  3unges,  Euftiges  um 
fid)  zu  baben.  €r  liebt  ibn  wie  (ein  eigenes  Kind  und  es 
ift  ibm  {d)wer,  zu  leben,  wie  die  Jugend  immer  zur  Jugend 
will  und  die  Jllten  einfam  zu  f)aule  (itjen  lä[5t.  —  Ift  es 
mir  dod)  mit  meinen  eigenen  Kindern  genau  (o  gegangen, 
als  der  Pietro  zu  den  Soldaten  mu(5te,  der  ßianino  nad)  Rom 
in  die  $d)amottefabrik  ging  und  die  Camilla  aud)  mit  ibrer 
f)errld)aft  nad)  Paris  reifte,  da  bätte  id)  die  lüände  binauf-- 
laufen  mögen  vor  CUut,  da(5  fremde  Eeute  die  Kinder  baben 
tollten,  die  id)  dod),  die  Reuigen  wiffen  es,  mit  $d)merzen 
zur  Cüelt  gebrad)t  babe!  —  €iferlüd)tig  ift  man  auf  die 
Jungen,  als  wär's  das  eigene  S^leifd)  und  Blut» 

€R$ceR  DieneR: 

Jfber  man  fagt,  da{5  unfer  ßerr  in  feiner  £iebe  mand)mal 
red)t  fonderbar  fein  foll.  —  Ha,  Sie  verfteb'n  mid)!  — 

BJfüSBflCCGRin : 
Balten  Sie  Tbr  ungewafd)enes [Uer  was  über  unfern 
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Berrn  tagt,  dem  will  icb$  lehren !  —  Der  weif5,  was  er  tut ! 
—  Und  was  Unred)tes  i(ts  gewi(5  nicbt,  — 

ßMSBOymeiSCGR: 
Still,  der  Rerr! 

(Der  ReRZOß  im  Ko(tüm  Cizians.) 

D€R  l)€RZO0: 

3a,  das  ilt  gut  \o, 

i)jfa$f)Oymei$c€R: 

Raben  Gure  Herrlichkeit  nod)  Befehle? 

D€R  BGRZOG: 
Uorläufig  nid)t,  ihr  könnt  alle  gehen,  nur  Jfntonio  loll 
mit  den  mufikanten  kommen.  —   (Jiiie  Diener  und  mägde  ab.) 

Oünee  mmU  (im  abgeben  zur  hJIUSbJfCCeRTn) : 
(Die  un(er  ßerr  heute  auslieht,  wie  der  Intrigant  in  der 
Komödie!  — 

(JfnCOniO  kommt  mit  den  Hlulikanten,  die  lid)  im   Hintergründe  des 
Saales  auf  einer  eitrade  nad)  Antonios  Anordnung  gruppieren.) 

DGR  BeRZOg: 
CUo  ilt  der  Crompeter? 
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CROmPeCGR  (tritt  vor): 
eurer  I)crrlid)keit  zu  Dieniten. 

D€R  RGRZOß: 

Bore,  auf  der  red)ten  Seite  des  Saales  wird  ein  Cor 
aufgerid)tet,  durd)  das  die  Rerren  und  Damen  einzeln  geben 
werden.  Du  (tellft  did)  neben  die(es  Cor,  und  wenn  du  (ieblt, 
dal5  jemand  unbebindert  durd)  gebt,  (o  {piele  eine  Id)öne 
lultige  IDelodie,  wenn  er  aber  von  den  Pierrots  und  [Dasken 
aufgebalten  und  mit  Konfetti  überfdiüttet  wird,  (o  entlod^e 
deinem  Tnjtrument  die  greulid)Iten  nii(5töne,  die  du  beraus- 
bringen  kannit.  —  Bajt  du  verjtanden? 

cRompeceR: 

Zu  dienen,  Eure  l)errlid)keit.  — 

(ReRZOG  niad)t  eine  entladende  ßandbewegung,  CROmPeceR  verbeugt 
lid)  und  kehrt  zu  den  Hlufikanten  zurüd<.) 

ein  DieneR: 

Die  erfte  Gondel  landet,  eure  f)errlid)keit.  — 

DeR  l)eRZO0: 
niad)t  Cid)t!   (e$  geld)iebt.)   UUenn  Giorgio  nur  nid)t  zu 
lang  im  Bade  bleibt!   —   (Uas  tuts,  es  ift  belfer,  er  kommt 
gleid)  in  die  Id)on  warm    und  beiter  gewordene  Ge(ell(d)aft 
und  nid)t  zum  (teifen  empfang.  — 
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WUSRO^meiSCGR: 
Der  Doge  niarino  JäVmo  und  Gräfin  Cod)ter! 

D€R  1)€RZ0G  (ihnen  entgegen): 
Das  nenne  id)   die  Geld)id)te  reizend  korrigieren,  (tatt 
der  ungetreuen  jungen  ßemablin  bringt  mir  ITlarino  5aliero 
die  getreue  Cocbter!  — 

DieneR: 

eine  niaske. 

D€R  RGRZOG: 
Bitte,  niaskenfreibeit  wird  relpektiert.  — 

mJ^SRG : 
Crot^dem  id)  mein  0etid)t  verbülle,  will  id)  dir  dod) 
lagen,  wer  id)  bin:  Gin  Spötter,  Cäfterer  und  (Uabrbeits-- 
prediger,  Pietro  J?retin.  —  mid)  {d)red{en  keine  glübenden 
Zangen  und  mid)  verfübren  keine  glübenden  CUangen,  id) 
werde  did)  beut  wägen,  Rerzog,  und  webe,  wenn  id)  did)  zu 
]eid)t  befinde.  — 

(Die  Bühne  füllt  lid)  mit  Gälten.) 

D€R  ])€RZOG: 
Dann  werden  did)  die  glübenden  Zangen  vielleid)t  dod) 
freundlid)er  wägen  lebren,  frag'   nur  den  5^oscari   dort,   der 
kennt  unlere  6erid)tsbarkeit  in  Uenedig!  — 
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yOSeJIRl: 
Zebn  Schritte  find  es  vom  Rid)ttprud)  zur  Strafe,    Über 
niarmorltiegen  hinauf,  die  Jfrnie-Sünder--£eiter  hinunter.  — 

UBZeK  JOSCMT: 
Der  £öwe  von  San  marco  pad<t   fein  Opfer  mit  fejtem 
Griff     —   Gs  wundert  mich,   dafe  keiner,    der  heut  hier  er= 
Icheint,  leinen  Kopf  unter  dem  J^rme  trägt.  — 

(Die  mulik  fängt  an  zu  fpielcn.) 

mJTSKlCRCG  DJime  (drängt  lid)  an  den  heRZOß): 
Du  l)err(d)ender,  Gewaltiger,  laf5  mich  deine  Danae  fein, 
tchütte  den  goldenen  Regen  deiner  Runft  über  mich  aus.  — 

DGR  BGRZOG: 
€r  würde  deine  weit5en  Glieder  zu  Jllche  brennen!   — 

Dl€n€R  (foTtwäbrcnd  ankündigend): 
Der  erlauchte  Graf  Sforza  und  [eine  Gemahlin. 

DeR  BCRZOG  (ihnen  entgegen): 
Die  Kraft,  die  Schönheit  an  der  Rand  führend!  — 

S50RZJT: 
(Uas  hättelt  du  mir  für  ein   Kompliment  gefagt,  wenn 
id)  mit  meiner  Schwiegermutter  er|d)ienen  wäre? 
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DER  RCRZOG: 
Du  bift  ein  l)eiliger,  der  {einen  Teib  in  Helleln  badet!  — 

DieneR: 

Die  meilter  Palma  und  Bordone, 

D6R  RGRZOß  (auf  mehrere  Damen  zeigend): 
Uns  zu  Gbren  erröten  die  Scbönen  nicbt  nur  bis  an  die 
Raarwurzeln,  Jondern  bis  an  die  l)aartpi^en,  — 

DieneR: 

Der  Doge  Doria, 

Der  Graf  Doria. 

£aterina  Cornaro,  Rönigin  von  Cypern. 

(Die  COnceSSÜ  auf  einem  von  Hlohren  getragenen  Cbronfellel,  dellen 
f)intergrund  von  blühenden  Granatbäumen  gebildet  wird,  ibr  zur  Seite 

der  eonce.) 
scimmen  ms  dgr  menee: 

J\\),  ob,  wie  Icbön  die  Öiultignani  i(t,  td)au,  {ie  bat  wirk-- 
licbe  Blumen.  — 

D€R  l)€RZO0: 
Der  arme  Rünltler  (tebt  geblendet  — 

(Die  eoncesSH  Iteigt  herunter,  ihr  Jäd)er  fänt  zu  Boden.) 
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6€Ce0en])eiC$Diei)CeR  obn  aufbebend): 
Zu  Boden  fiel  ein  nieteor, 
Die  Sonnengöttin  liejf  es  fallen. 
Und  es  erftrablen  diefe  Ballen 
Uon  jenem  Pfand,  das  fie  verlor.  — 

Die  Götter  alle  febn  hernieder 
mit  neid  auf  mid).  —  Erhabnes  01üd<, 
Id)  fand  dein  Kleinod,  Rolde,  wieder, 
Dir  geb  id)s,  I)errlid)e,  zurüd!  — 

D€R  mKZOß: 
Beginnet   den   Canz.    —    €r    bei^t   Jlmor    und    (eine 
Bejiegten.  — 

Canz. 

(Ritter  und  Edeldamen,  durd)  Rolenketten  verbunden,  deren  enden  ein 

kleiner  JTmor  bält.  —   Der  RGRZOG  kommt  die  Stufen  berunter,  die 

ins  Raud)Eimmer  fübrcn.  —  BIJTnCJI  er|d)eint  in  der  nienge,  maskiert, 

und  folgt  ibm.) 

BlJinCJf  (legt  ibm  die  I)and  auf  die  Sd)ulter): 
ein  berrlid)  5e(t,  IHeifter  Cizian,  aber  leltjam  mutet  es 
mid)  an,  daf?  Ibr  der  Id)önlten  Sitte  €urer  Zeit  fo  ganz  vergef^t.  — 

D€R  ßCRZOG: 
Sage  mir  meinen  :febler,  id)  will  ibn  gut  mad)en!  — 
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Bijfneji: 

Ihr  gebt  keine  0altgeld)enke,  nieilter. 

DGR  mUOQ: 
$0  geduldet  €ud)  dod)  bis  zum  lHable,  und  ein  gülden 
Kränzlein  wird  man  Gud)  reicben  —  Benvenuto  Cellini  bat 
kein  duftigeres  geflocbten.  — 

menn  icb  bis  zum  ITlable  warten  foll,  mu{5  id)  wobl 
unbeld)enkt  €uer  l^aus  verladen,  lUeilter,  lo  lang  darf  id) 
nid)t  weilen.  — 

DGR  f)GRZO0: 

$0  (agt,  womit  id)  €ud)  erfreuen  kann! 

Td)  babe  lang  auf  ein  0eld)enk  aus  Gurer  f)and  gewartet, 
meifter,  geduldig  gewartet,  darum  will  id)  jet^t  aud)  nid)ts 
Geringes  begebren.   —  Ibr  babt  einen  Oüngling  im  l)aufe, 

den  Ibr  liebt.  — 

DGR  l)GRZO0: 

Und  den  Joll  id)  Gud)  wobl  geben,  Bianca  Capallo!  — 
Seltfame  Eaune,  von  mir  zu  verlangen,  was  Sie  (id)  td)on 
länglt  er(d)lid)en  baben. 

Bmnejf: 

Id)  will  ibn  ja  nid)t  für  mid),  für  (eine  Runlt,  zu  feinem 
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eigenen  Beil  geben  Sie  ibn  frei.  —  leb  wei(5,  er  wird  die|e$ 
Baus  Jcbweren  ßerzens  verladen,  wer  täte  dies  nid)t,  der 
bier  geduldet,  der  bier  geliebt  war,  aber  das  $d)affen  eines 
wabren  Künttlers  wird  der  £obn  lein,  für  ibn,  der  gebt,  und 
für  den  ßerrn  diefes  wundervollen  ßaufes,  der  ibn  freundlid) 
zieben  lä(5t.  — 

DER  BeRZOß: 
Durd)  ibn  war  id)  jung,  mit  ibm   (ab  id)  das  leben 
durd)  einen  goldenen  Spiegel!  — 

€r  ift  nid)t  der  einzige,  der  Rat  und  CUobltat  braud)t. 
€r  ftebt  td)on  auf  einem  freundlid)en  Bügel,  wo  er  die  (Uelt 
bequem  überfiebt,  und  ein  fanfter  Pfad  fübrt  ibn  zur  Böbe !  — 
Jlber  wie  viele  liegen  in  feud)ten  Rellern  auf  Strob,  krank 
und  verbungert,  obne  Cuft,  obne  Cid)t,  und  \\nd  aud)  jung, 
bätten  die  Kraft  in  fid),  der  (Uelt  viel  Sd)önes  zu  geben,  wenn 
man  fie  beraufzöge  ans  Cid)tl  Sie  Id)auen  durd)  kleine 
5en(terluken  nad)  einer  freundlid)en  Band  — 

DER  BGRZOe  (lebr  rcligniert): 
Sie  werden  nid)t  vergebens  fdiauen!  —  (stimme  des  yelt- 
Ordners,  bausbofmeilters):  Plat5  für   die  Pforte   der  Cugend!  — 
(6$   wird   eine  Pforte  aufge(tellt  und  das  Spiel  beginnt,  wie  es  der 
b€RZ06  dem  Crompeter  geld)ildert.) 

36 


DER  l)eRZO0: 
Td)  kann  ihn  aber  dod)  nid)t  wie  einen  Bettler  in  die 
(Uelt  binausld)i(ken.  Td)  mul5  einen  Übergang  finden.  —  Gr 
toll  Sie  malen,  das  wird  ibm  eine  Arbeit  nad)  dem  l)erzen 
fein  und  Sie  tollen  ibn  langtam  entwöhnen  von  Reid)tum, 
Prad)t,  Hrlorge  und  —  D'ebe.   Sie  können  das,  — 

BTJineJf: 
Und  foll  id)  ibm  nid)ts  dafür  geben? 

DER  RGRZOGf: 
Ibm  nid)t,  ibm  winkt  das  Eeben  mit  allen  Freuden,  und 
die  Ceiden  werden  feiner  nagend  mebr  Grftaunen  als  $d)merz 
bereiten.  —  CUenn  Sie  zu  geben  baben,  dann  geben  Sie  mir! 
(BTJinCJT  nimmt  die  niaskc  ab  und  (icbt  ibn  lange  an.)  Id)?  — 
Tbnen?  — 

GineR  DGR  GflSCG: 
nun  und  der  l)ausberr  entziebt  (id)  der  Cugendprobe? 

DGR  RGRZOG  (lad)end): 

Id)  (d)eu  tie  nid)t,  und  wärs  die  Feuerprobe!  — 
(€r  gebt  die  Stufen  binauf  und  unter  die  Pforte,  im  felben  nioment 
hört  man  furd)tbare  Sd)reie,  die  (id)  näbern.) 

eine  jtccg  mme: 

Ob,  mein  Gott !  (Sie  wird  ohnmäd)tig.) 
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D€R  WKZOß 

(tritt  zurück,  (o  da(3  er  nid)t  durd)  die  Pforte  gebt,  und  fängt  die  alte 

Dame  auf,  die  er  die  Stufen  herunter  ins  Rauchzimmer  fcbleppt): 

Contella,  es  ijt  nid)t$,  ein  dummer  $d)erz  draut^en, 
unter  meinen  Eeuten,  den  Dienern  und  Gondolieren.  —  (Ualfer, 
fcbnell !  —  (€r  legt  die  Dame  auf  einen  Diwan,  dann  zur  Seitentür 
rechts,  die  er  öffnet) :  Rübe  da  drauf^en,  was  bei{5t  denn  das !  — 
Rübe,  tag'  icb!  — 

(ünterdellen  lind  an  der  hinteren  Cur  des  Saales  zwei  Cräger  mit  einer  Bahre 
er(d)ienen,  die  durd)  die  Reihen  der  vor  Sd)red{  gelähmten  Gälte  die  Stufen 
herunter  ins  Raud)zimmer  kommen,   dort  letzen  lie  die  Bahre  nieder.) 

DGR  BGREOG  (zurüd<kommend): 
öüas   bringt   ibr   da   bier  berein?   Das  bab  id)   niciit 
getagt   —    Giorgio,  itt   das  ein   Sd)erz?    Ulas  \\t  dir   ge-- 
Icbeben?   Dieter  Eeicbttinn,  id)  tag  es  ja.  — 

GRSCGR  IKMEK: 
er  itt  tot,  Berr!  — 

ZCUeiCGR  CRM€R: 
€r  ertrank  beim  Baden.  -— 

D€R  BeRZOß: 
€r  ertrank  nid)t  beim  Baden!  —  €r  bat  tid)  ertränkt!  --- 
„Bh  6rttandener  kebr  id)  beim   zu  dir",   tagte  er,   bevor 
er  ging;  jetjt  kann  id)s  deuten,   —   Gine  Antwort  itt   das 
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(auf  den  Cotcn  zeigend),  eine  leiste  JIntwort,  aber  die  5rage 
weit5  icb  nicbt  —  oder  habe  (ie  veröeflen,  --  (Zu  den  Crägern:) 
Olarum  bringt  ibr  ihn  mir,  mir  zuerft?  Soll  icb  ibm  Ricbter 
lein?  Oder  foll  er  ein  Kläger  (ein  wider  micb?  Ratte  icb 
das  verbüten  können,  weil  id)  ibn  liebte?  Oder  ilt  es  meine 
Scbuld?  Giorgio,  was  babe  icb  dir  getan,  was  dir  verweigert, 
das  dein  Glück  gewejen  wäre,  was  dir  gegeben,  das  dicb  in 
den  Cod  trieb?  Id)  mu{5  dir  etwas  5urd)tbares  getan  baben, 
Giorgio,  und  nun  wei(5  id)  es  aud)!  mit  meiner  Ciebe  babe 
icb   es   dir   getan,   die   lag   zu   t^wer  auf  dir,  die  bat  dicb 

erdrüdU.    —    Paufe. (Plötjlid)  wild  auffahrend:)    Sie   (ollen 

es  aber  wi((en,  wer  Sd)uld  an  deinem  Code  bat,  du  bi(t 
nid)t  feig  aus  dem  Eeben  gc{cblicben,  Blutzeuge  un(erer  Ciebe 
war(t  du,  der  ba(t  du  did)  geopfert,  und  du  (oll(t  deinen 
roten  Scbein  um  den  Kopf  haben,  wie  die  Märtyrer  und 
^eiligen.  —  Darum  beneide  icb  dicb.  —  Id)  gebe  dir  aber 
nad)  durch  Sd)merzen  und  Blut,  id)  (ebne  mid)  nad)  Sd)merzen 
und  Blut.  —  Giorgio,  id)  will  ihnen  alles  (agen,  die  ge- 
heim(ten  üJonnen,  die  wir  geteilt  haben,  will  id)  vor  ihnen 
ausbreiten,  und  id)  wei(5,  was  ihre  JIntwort  (ein  wird.  — 
Id)  werde  mich  ganz  auskleiden  und  meinen  nad^ten  Eeib 
dem  Scbid<(al  darbieten  und  vor  keinem  (einer  $treid)e 
zu(ammenzud«en!  — 

[ZZ]  D  D  D  CZZI 


39 


nfleBSPiec. 

Zwei  3abre  Ipatcr.  —  Sakn'Itei  der  Kirche  des  Zud)tbau(e$  zu  TDailand. 

—  Durd)  die  offene  Seitentür  bort  man  das  „Gloria  in  Excelsis  Deo" 

mit  vorangebendem  Sopran-Solo. 

D€R  flCCGR€  niJ!E€R 
(fitjt  auf  einem  Stuble,  andäd)tig  laufcbend.  Er  murmelt  halblaut): 

(Uie  Id)ön,  wie  (d)öm  —  (Stebt  auf  und  lebnt  fid)  an  die 
Cur.)  Ihre  Stimme  über  all  den  anderen,  wie  ein  Jfdier  über 
den  Staren  fliegt.  Da  bat  er  red)t  gehabt,  der  arme  kleine 
Giorgio.  —  (in  die  Kirdie  Id)auend.)  (Uie  Jie  ZU  ihr  aufleben 
mit  den  vertierten,  vergrämten  Geliebtem,  wie  zu  einem  Boten 
aus  der  andern  CUelt!  —  Das  i(t  Olobltun.  Die  finfteren 
Kerker  und  Seelen  aufbellen  durd)  die  Gaben,  die  Gott  uns 
verlieben!  —  Und  doch,  wüf^tet  ibr,  ibr  Jlrmen,  warum  {ie 
es  tut!  —  Gud)  zuliebe  nid)t,  verzeiht,  nur  einem  zulieb.  — 

(Die  mufik  verftummt  unterdeffen,  man  liebt  Zud)tbHu$ler  an  der  Cur 

vorübergeben.  —  Der  DTReKCOR  und  der  ReRZOG,  diefer  in  gewöhn- 

Iid)en  Kleidern,  kommen  in  die  Sakriffei.) 
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D€R  f)eRZO0  (zum  jlCC€Ren  mHCER): 
Danke,  da(5  du  gekommen  bi(t  — 

DER  flCCGRe  mJIC€R: 
ßeute  be(ud)e  ich  did)  hier  zum  letztenmal,  0ott  (ei  Dank, 

DER  RERZOG: 
Kränke   mir  nur  unfern  guten  Direktor  nid)t,  id)  war 
mit  (einer  0attfreund(ci)aft  ganz  wobl   zufrieden,  ja  es  tut 
mir  (ogar  leid,  da[5  fie  (d)on  zu  €nde  ift. 

DIRGKCOR: 
Sie  tpotten!  —  Td)  tat,  was  id)  konnte;  leider  kam  id) 
Ipät  und  mein  üorgänger 

DER  l)€RZO0: 
(üar  ein  eifrig  —  ftrenger  lHann.  €r  rub  in  frieden!  — 

DIRGKCOR: 
Id)    tage    Ibnen    Cebewobl    und    wünfd)e   Tbnen    alles 
Gute.  CUenige  kommen,  wenige  geben  wie  Sie.  — 

DGR  RGRZOe: 
Dank,  berzlid)en  Dank  für  alles.  —  Sie  werden  lid)er 
von  mir  boren.  —  (DiReKCOR  ab.)    €in  kluger,  guter  IHann, 
er  ift  mir  ein  freund  geworden.  — 
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D€R  to€R€  mJfC€R: 
Eancelot,  id)  kann  mid)  des  Gedankens  nid)t  erwehren, 
da^  du  dir  diejes  Raus  in  einer  unbegreiflid)en  £aune  zum 
Jllyl  erwählt  bajt,  dal5  du  dich  freiwillig  hier  bajt  einkerkern 
lallen!  —  Dein  ganzer  Proze(?!  Du  als  Kronzeuge  gegen  did) 
lelblt!  — 

DER  BGRZOß: 
Id)  war  kein  Zeuge  gegen  mid),  id)  war  ein  entlaftender 
Zeuge,  fie  baben  mid)  nur  nid)t  verftanden,  — 

DGR  tocRG  mjireR: 

€in  Krankenbaus,  dabin  bättejt  du  gebort!  — 

D€R  BGRZOG: 
$id)er  nid)t.  —  (Paule.) 

DGR  flECGRe  mJI£€R: 
ttlas  wirft  du  denn  jetjt  tun? 

D€R  BGRZOß: 
(Uenn  id)  es  wüf3te!  Darum  babe  id)  diefen  Cag  ge-- 
fürd)tet.  —  Dieje  zwei  jabre  Gefängnis  waren  eigentlid)  nur 
ein  $id)--auf--fid)--IelbIt--BeIinnen,  wie  eine  lange  Krankbeit. 
lüas  mir  während  dieler  Zeit  lieb  geworden,  5^reunde,  Büd)er, 
das  alles  verliert  nun  an  (Uert,  und  wird  durd)  nid)ts  Befleres 
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erletjt.  —  Die  (Uelt  kennt  mid)  nid)t  mebr,  bis  je^t  bat  Jie 
mid)  aud)  nid)t  gefeben,  wie  aber  wird  Jid)  der  Übergang 
vollzieben?  In  weld)er  Gettalt  wird  tie  mir  gegenübertreten, 
diete  Jtolze  CUelt,    die  nid)ts   mebr  von  mir  wilfen  will? 

mEUßB  ejTPHCEO  ilt  unbemerkt  eingetreten.) 

D€R  flcceRG  mflceR: 

Sie  wäblt  die  berrlid)Ite  ibrer  ßettalten,  did)  zurüd<zu-- 
gewinnen,  die  ftolze  Cüelt,  von  der  du  nid)t$  willen  willft,  — 
(Durd)  die  Seitentür  ab.) 

DGR  RGRZOß: 

Gin  Gläubiger  kommt,  Jeine  $d)uld  einzufordern.  3^» 
Sie  baben  mir  unendlid)  viel  Gutes  getan,  Sie  waren  der 
]eud)tende  Brüd^enbogen,  der  mid)  Ciefgefallenen  mit  der 
lid)ten  Olelt  der  Sd)önbeit  verband,  und  id)  babe  die  tage 
bis  zum  Sonntag  gezäblt,  wo  Sie  kamen,  mir  beilige  Cüunder, 
lingend,  zu  verkünden.  —  JTber  es  war  ein  zu  ftolzes 
Geben  —  die  heilige,  die  dem  armen  Sünder  in  goldenen 
Ololken  bimmelfern  erld)eint,  um  (id)  an  {einer  Berübrung 
nid)t  zu  bejd)mut5en. 

BlflnCJ?: 

Id)  babe  gewartet,  bis  Sie  mid)  würden  rufen  laflen! 

DER  RGRZOG: 
Daran  baben  Sie  nid)t  red)t  getan.  Rodolfo  lagte  vorbin, 
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id)  hätte  nid)t  hierher,  (ondern  in  ein  Krankenhaus  gehört. 
Das  glaube  id)  nid)t.  J!ber  in(oweit  hätte  man  mid)  als 
Kranken  behandeln  müden,  da(5  man  mir  nid)t  zumutete, 
jelbft  das  zu  witfen,  was  mir  wohl  und  weh  tat.  —  So  i(t 
es  ja  aud)  jefet  wieder!  —  CUenn  id)  hinaustrete  aus  dielen 
mauern,  werde  id)  hilflos  herumirren  wie  ein  Kind,  und  alles  wird 
mir  kalt  und  fremd  lein,  als  ob  id)  hundert  jähre  verzaubert 
gewejen  wäre.  — 

BlJineJI: 
Das  glaube  id)  nid)t!  —  UJenn  id)  Ihnen  diele  dunkle 
Cur    aufmad)e,    werden    Sie    in    den    hellen    SonnenId)ein 
(eben!  —   (Sie  öffnet  die  mittelfur,  man  liebt  mailand  im  Sonnen- 
glanze liegen,  aber  lo,  da^  einige  Strafen  ganz  nahe  Iid)tbar  find.) 

DGK  BeRZOG: 
es  ift  Berblt,  meine  liebjte  Zeit  im  jähre!  — 

BIJinCJf: 
Die  Zeit  der  yrud)t,  der  Reife,  der  Grfüllung!  — 

DGR  f)€RZO0  (nod)  immer  binau$[d)auend): 
(üie  (onntäglid)  (tili  die  Stra(5en!  ja,  durd)  dieje  ruhigen, 
menId)enloIen  kann  id)  gehen,  aber  wehe,  wenn  id)  am 
Cüod)entage  mid)  in  ihr  flutendes  treiben  mild)en  wollte, 
bekannte  0elid)ter,  Id)mählid)es  erkennen,  alle  wenden  jid) 
ab  von  mir.  — 
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Cüer  die  ßeimat  fürchtet,  joll  die  fremde  lieben  lernen.  — 
3en(eits  des  ITleeres  liegt  eine  Cüelt,  die  noch  junge,  unver-- 
braud)te  Cüelt,  mein  CUeg  führt  dahin,  —  CUollen  Sie  mich 
begleiten?  — 

D€R  RGRZOG  (verbunt  das  0e|id)t  in  den  händen). 

BimeJ!: 

Oh,  diele  armen  Rande.  Olie  rot!  Ulie  wund!  Cüer  hat 
das  getan? 

DGR  l)eRZO0: 

Das  haben  die  vielen  Stricke  getan,  die  id)  zu  CUerg 
zerzupft  habe,  und  dabei  dad)te  id):  Id)  löfe  auf,  was  bindet, 
und  kann  mid)  dod)  nid)t  löten!  — 

Bimefl  (baltig): 
üon  der  $d)uld  oder  von  der  Sühne? 

DER  BeRZOß: 
niemand  wei^  es. 

BlHDCJf: 
Td)   aber,  Cancelot,    id)  will   es  willen!  Du  lelblt  haft 
did)  angeklagt  —  der  Cote  (prad)  did)  frei !  —  Cüarum  haft 
du  did)  einer  Sd)uld  angeklagt,  die  nid)t  dein  war? 
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D€R  ßGRZOß: 
CUilllt  du  mir  die  Grenze  zwitcben  bimmlilcber  und  irdild)er 
Cicbc  ziehen?  Sie  (i^en  beide  auf  einem  Brunnenrand,  zwei 
Id)öne  brauen,  wie  |ie  uns  lUeilter  Cizian  gemalt  bat,  jeder 
gebort  die  ßälfte  des  Brunnens,  aber  das  CUalfer  fpielt  bin 
und  wieder  und  verwi(d)t  alle  Grenzen.  —  (ein  Ceierkalten  Ipicit 
draußen  eine  niclodie  aus  Hi'da.) 

Bmnejf  (läd)clnd): 
Id)  lebe  (ie,  die  (d)önen  brauen,  eng  umicblungen  td)aun 
tie  zur  Cur  berein.  —  Sie  (ind  nicbt  zu  trennen.  — 

DER  BGRZOe  : 

So  la(5  lie  uns  einen,  ^er  utnfdilingt  {ie  mit  einem  JTrm  und 
führt  lie  langfam  zur  Cur.) 

mBMB: 

Trdild)c und  bimmlild)e  Ciebe!  — 
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